
 BÜRGERSCHAFT 

DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 21/12768
21. Wahlperiode 27.04.18

Schriftliche Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Deniz Celik und Dr. Carola Ensslen (DIE LINKE) vom 19.04.18 

und Antwort des Senats 

Betr.: Arbeitsverträge mit wenigen Monatsstunden bei der Freien und Hanse-
stadt Hamburg 

Der Fraktion DIE LINKE liegen Informationen vor, wonach es mit Einrichtun-
gen der Freien und Hansestadt Hamburg Arbeitsverträge geben soll, in  
denen monatlich nur sehr geringe Stundenzahlen, zum Teil nur eine Stunde 
im Monat, arbeitsvertraglich vereinbart sein sollen, die Beschäftigten aber  
regelmäßig erheblich länger arbeiten. Insbesondere bei der Hamburger 
Volkshochschule scheinen solche Beschäftigungsverhältnisse häufiger vor-
zukommen. 

Für die Betroffenen bringt ein solcher Arbeitsvertrag erhebliche Nachteile mit 
sich: unklare Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, fehlende Planungssicherheit 
und im Extremfall eine nicht vorhandener Urlaubsanspruch. Dies widerspricht 
dem von Senat und Bürgerschaft erklärten Ziel einer „Stadt der guten Arbeit.“ 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

Hamburg ist eine Stadt der guten Arbeit. Deshalb ist und bleibt das unbefristete Voll-
zeit-Beschäftigungsverhältnis Regelfall und Zielbild für die Arbeitsverhältnisse in der 
Kernverwaltung und in den öffentlichen Unternehmen der Stadt.  

Andere Arbeitsverhältnisse sind die Ausnahme.  

Die in der Behördenabfrage erfassten Arbeitsverträge dienen primär der Abdeckung 
besonderer Bedarfe zum Beispiel bei dem Zuführdienst in Nebentätigkeit neben dem 
Hauptamt, der Deckung von Schulunterricht bei ungeplantem kurzfristigen Ausfall von 
Lehrkräften oder werden auch mit Studierenden geschlossen, die zum Beispiel als 
Studentinnen und Studenten der sozialen Arbeit erste praktische Erfahrungen als 
Aushilfen im ASD-Geschäftszimmerbereich machen. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

1. Wie viele Arbeitsverträge mit einer Arbeitsverpflichtung von fünf bis zehn 
Stunden wöchentlich bestehen bei Behörden, Einrichtungen und Mehr-
heitsbeteiligungen der Hansestadt (bitte nach Behörde et cetera einzeln 
aufschlüsseln)? 

2. Wie viele Arbeitsverträge mit einer Arbeitsverpflichtung von weniger als 
fünf Stunden wöchentlich bestehen bei Behörden, Einrichtungen und 
Mehrheitsbeteiligungen der Hansestadt (bitte nach Behörde et cetera 
einzeln aufschlüsseln)? 

3. Wie viele der unter 1. und 2. aufgeführten Verträge sind als Minijob aus-
gestaltet, wie viele als sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen?  
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4. Wie viele dieser Verträge wurden in den Jahren 2017 und 2018 neu  
geschlossen? 

5. Bei wie vielen der unter 1. und 2. genannten Verträge wird die vertragli-
che Arbeitszeit regelmäßig (mindestens zehn von zwölf Monaten) um 
mehr als 30 Prozent überschritten? 

6. Wie hoch war das ausgezahlte Volumen an Mehrarbeitsstunden im Ver-
hältnis zu den arbeitsvertraglich festgelegten Stunden jeweils bei den 
unter 1. und 2. genannten Arbeitsverhältnissen jeweils in den vergange-
nen zwölf Monaten? 

Siehe Anlage. 

Die in der Anlage nicht genannten Behörden, Einrichtungen und Mehrheitsbeteiligun-
gen der Freien und Hansestadt Hamburg haben Fehlanzeige gemeldet oder keine 
Meldung abgegeben. 

Es kann Differenzen zwischen der Anzahl der Arbeitsverträge (Spalte 2) und der 
Summe der Spalten 3 bis 6 geben, da nicht alle Arbeitsverträge den Minijobs oder den 
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnissen zuzuordnen sind. 

Im Bereich der Hochschulen und in der Staats- und Universitätsbibliothek sind zusätz-
lich studentische Hilfskräfte und Tutoren eingesetzt. Für diese Arbeitsverhältnisse war 
es in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich, eine Zuordnung vorzunehmen, 
in der Regel ist jedoch von kurzfristigen Beschäftigungen auszugehen. 

7. Welche Anweisungen und Regelungen bestehen bei der Freien und 
Hansestadt Hamburg, ihren Einrichtungen und Mehrheitsbeteiligungen 
hinsichtlich des Abschlusses von Arbeitsverträgen mit sehr niedrigen 
Stundenzahlen? 

Lediglich der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer hat angezeigt, dass dort 
keine Arbeitsverträge unter zehn Stunden bei mindestens zweitägiger Anwesenheit 
vereinbart werden sollen. 

Alle übrigen Behörden, Ämter, Hochschulen, Landesbetriebe und öffentliche Unter-
nehmen haben keine Anweisungen oder Regelungen im nachgefragten Sinn. 
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